
D ie  A sh ford  Ink le tte  od e r d e r Ink le  
Loom , da se i ge sagt, s ind  k e ine  
auth e ntisch e n W e bge räte  für das 
Bre ttch e nw e be n. 
D as gilt sow oh l für d ie  Form : d ie se  
und  ve rgle ich bare  W e bge räte , auch  
w e nn m an s ie  oft auf 
Mitte lalte rm ärk te n s ie h t, ge h öre n in 
d ie  Ne uz e it. D asse lbe  gilt für d ie  
H e rste llung. D ie  Ink le tte  und  d e r 
Ink le  Loom  s ind  ursprünglich  für 
das Bandw e be n e ntw orfe n, w ofür 
s ie  auch  se h r gut ge e igne t s ind.
Man k ann s ie  je doch  w und e rbar 
auch  z um  Bre tte ch e nw e be n 
ve rw e nd e n, w e nn m an e ine n d e r 
H olm e  be im  Be spanne n auße r A ch t 
lässt, d.h . d ie  Ke tte  nich t um  ih n 
h e rum füh rt. Es h and e lt s ich  um  d e n 
m ittle re n H olm  vorne  (s ie h e  Bild).
Je d e r Fad e n w ird  e inz e ln 
abge m e sse n und  aufge spannt. Man 
be ginnt am  vord e rste n unte re n 
H olm . D ort k ann m an d e n Fad e n 
z e itw e ilig durch  e ine  
w ie d e rauflösbare  Sch laufe  od e r 
e ine n auflösbare n Knote n 
be fe stige n, dann z ie h t m an d e n 
Fad e n, w ie  auf d e m  Bild  z u se h e n 
ist, z unäch st durch  e in Loch  d e s  
W e bbre ttch e ns und  dann w ick le t 
m an ih n um  je d e n e inz e lne n H olm  
b is  m an w ie d e r am  vord e rste n 
H olm  ange langt ist.

D ort löst m an d e n te m poräre n 
Knote n und  k note t d ie  b e id e n 
Fad e ne nd e n z usam m e n.
Nach d e m  je d e r e inz e lne  Fad e n auf 
d e n Ink le  Loom  aufge w ick e lt w urd e  
und  alle  d ie se lbe  Spannung 
aufw e ise n, k ann m an d ie  Spannung 
alle r Fäd e n noch  e inm al 
nach re gulie re n, ind e m  m an d ie  
Fe stste llsch raube  löst und  d e n 
Spanne r in e ine  ge e igne te  Position 
bringt und  dann d ie  Sch raube  
w ie d e r fe stdre h t. D ie  Sch raube  löst 
s ich  b e im  W e be n im  A llge m e ine n 
nich t, m an sollte  s ie  je doch  nich t z u 
lock e r lasse n.
A ls ge e igne te s  Vorge h e n h at s ich  
e rw ie se n, das Bre tt vor d e m  
Be spanne n in e ine  m ittle re  Position 
z u bringe n, also so, dass  d ie  
aufge w ick e lte n Fäd e n w e d e r d e n 
längstm öglich e n noch  d e n 
k ürz e ste n W e g z urück le ge n 
m üsse n: daz u bringt m an das Bre tt 
in e ine  Position, d ie  sch räg nach  
h inte n unte n z e igt.
(Sie h e  Bild)
Nach  d e m  Be spanne n k ann m an d ie  
Fad e nspannung dann le ich t 
ve rstärk e n, ind e m  m an das Bre tt 
nach  sch räg obe n h inte n d re h t od e r 
m an k ann d ie  Fad e nspannung 
sch w äch e n, ind e m  m an das Bre tt 
m e h r nach  Inne n d re h t.

Man w e bt vor d e n W e bbre ttch e n. 
H at m an e in Stück  ge w e bt, so k ann 
m an d ie  Ke tte  als Ganz e s  nach  
unte n z ie h e n, so dass  das fe rtig 
ge w e bte  Stück  unte r d e n unte rste n 
H olm e n läuft. Ein k le ine s  Stück  
fe rtig ge w e bte s  Band  sollte  abe r 
noch  vor d e m  vord e rste n H olm  
lie ge n, dam it nah tlos daran 
w e ite rw e be n k ann. H at m an w ie d e r 
e in Stück  ge w e bt, z ie h t m an d ie  
Ke tte  w ie d e r z u s ich  und  sch ie bt d ie  
W e bbre ttch e n w ie d e r e in Stück  nach  
obe n, so dass  m an w e ite r w e be n 
k ann.

So w e bt m an prak tisch  e ndlos und  
z ie h t im m e r w ie d e r noch  
unge w e bte  Ke tte  z u s ich  h in, so 
lange , b is  das fe rtige  Band  obe n 
übe r d e m  obe rste n H olg ge w ick e t 
ist. D ann k ann m an noch  so lange  
w e ite r w e be n, w ie  Platz  ge nug ist, 
d ie  Bre ttch e n z u d re h e n. Um  d ie  
Ke tte  z u s ich  z u z ie h e n, k ann m an 
d ie  Fad e nspannung z w itw e ise  m it 
d e r Fe stste llsch raube  löse n (nich t z u 
se h r lock e rn, dam it d ie  Ke tte  nich t 
vom  R ah m e n fällt!) und  dann 
w ie d e r anz ie h e n.

So s ie h t de r Rah m e n be s pannt aus : 
de r H olm  in de r Mitte  ble ibt fre i.

W e nn die  Ke tte  aufge w ick e lt is t, k ann 
m an die  Spannung re gulie re n.

So w ird ge w e bt.




